Google 



This is a digital copy of a book that was prcscrvod for gcncrations on library shclvcs bcforc it was carcfully scannod by Google as pari of a projcct 

to make the world's books discoverablc online. 

It has survived long enough for the Copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 

to Copyright or whose legal Copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 

are our gateways to the past, representing a wealth of history, cultuie and knowledge that's often difficult to discover. 

Marks, notations and other maiginalia present in the original volume will appear in this flle - a reminder of this book's long journcy from the 

publisher to a library and finally to you. 

Usage guidelines 

Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken Steps to 
prcvcnt abuse by commercial parties, including placing lechnical restrictions on automated querying. 
We also ask that you: 

+ Make non-commercial use ofthefiles We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 

+ Refrain fivm automated querying Do not send automated queries of any sort to Google's System: If you are conducting research on machinc 
translation, optical character recognition or other areas where access to a laige amount of text is helpful, please contact us. We encouragc the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 

+ Maintain attributionTht GoogXt "watermark" you see on each flle is essential for informingpcoplcabout this projcct and hclping them lind 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 

+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are lesponsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in Copyright varies from country to country, and we can'l offer guidance on whether any speciflc use of 
any speciflc book is allowed. Please do not assume that a book's appearance in Google Book Search mcans it can bc used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liabili^ can be quite severe. 

Äbout Google Book Search 

Google's mission is to organizc the world's Information and to make it univcrsally accessible and uscful. Google Book Search hclps rcadcrs 
discover the world's books while hclping authors and publishers rcach ncw audicnccs. You can search through the füll icxi of ihis book on the web 

at |http: //books. google .com/l 



Google 



IJber dieses Buch 

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Realen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfugbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 
Das Buch hat das Uiheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei - eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 

Nu tzungsrichtlinien 

Google ist stolz, mit Bibliotheken in Partnerschaft lieber Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nie htsdesto trotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu veihindem. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 
Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche Tür Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 

+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials fürdieseZwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 

+ Beibehaltung von Google-MarkenelementenDas "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 

+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 

Über Google Buchsuche 

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser We lt zu entdecken, und unterstützt Au toren und Verleger dabei, neue Zielgruppcn zu erreichen. 
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter |http: //books . google .coiril durchsuchen. 



CAJl' f, ^^ 



Ein Wort 



über die „Mechilta des R. Simon" 



von 



Dr. I. Lewy. 



Separat-Abdruck aus dem Jahresbericht des jüdisch-theologischen. Seminars ,,FraenckeVscher 

Stiftung'* zu Breslau. 



^ • 







BRESLAU. 

Druck von S, Schottlaender. 
1889. 



STANFORD 
ÜBRARIES 



n^vh jnai 



Vn \T\T n nnnn p DIPÜ tiö ttö S"«*? 



jnDn prüt'' ti» na n^niiT n-» »"k'^i 



;rTn''?''?i 



-mtk^ 



-r ^ 



IttHL \ 



k ~ — ■- 



-i_ 



üirintirr »^ 1 






-rt. r- i _ I. : -I i ^zid h, 



1« I ■ I ' 



v_ 



zr 5 er im 



i'T.rr. 









3L ri r.andcr 
5=r \fivhna 
die 

9c in 
r«e Ab- 

Tos. nnd 



. „^^ j. . *> _~ ' ', . : 



- '-«v 



*r« 12 snr ein 
=. b. Bench. 

Vene 






V ^ . 









>i:v..- ?-^-: ; -3 yZ4* im M. H 



r .:^s : S ^ Tract. Abadim 

- ^. T 'öTibu nnd Friedm 

;=^ -«! 7.:: dem der Aus* 



34 

Auch mit Midrasch Sifre II § 53 — 303, der von den vorauf- 
gehenden Midraschim der Sifre sich vielfach unterscheidet und 
wohl einer anderen Redaktion, als diese, angehört i), hat die 
Mech. II Vieles gemeinsam -). 

Der Umstand aber, dass mehrere auf das 2. B. M. sich be- 
ziehende Midraschim, die in den Talmuden aus der Midrasch- 
sammlung des Chisk. citirt werden, in der im M. H. enthaltenen 
Mech. II sich nicht finden, Hesse sich zunächst dadurch erklären, 



der Schriftworte im Sinne beider Schulen in auflallender Weise ab, cf. Mischna das. 
1,9. 10 und die Talmude z. St.; vgl. auch Tos. Nesik. B Kamma 8, i und den oben 
S. i8 Anm. 4 angeführten Text des M. H. 

1) cf. Hoffm. das. S. 66 fi'. 

2) So z. B. nächst der DarsteUungsweise und technischen Redewendungen die 
Stellen Sifre n § 55. 297: Tlö K^^K .THT i^K, (cf. Sifra Waj. Dibb. Chob. Par. 10, i. 13, i, 
Behar Per. 8, i)und M. H. zu 13, 5. ii. 22, 26, § 82 s. v. T-iÄtTD iniK und M. H. zu 23, 13, 
cf. Mech. Mischp. c. 20, § 85 s. v. T'ilirn IDIKI (cf. Maim., Buch der Gesetze Geb. 
No. 5 und Nachm. z. St.) und M H. zu 23,25, § 96, 184: h^n ynMVh l?rtr: ntTKa 
"iTlirK man (cf. § 57- 156. 170. 179, sifre I § 117) und M. H. zu 13,5. 11, § 118 
s. V. "]n*iri (cf. die Emendation des R. El. Wilna z. St. nach b. Kidd. 17 b). und M. H. 
zu 21,2, § 121 s. V. HTd und M. H. zu 21. 5 (s. v. '^3 und M. H. das.), § 122 s. v. 
P]K1, wie auch: • * milöa vh^ flblD nach der von Friedm. z. St Anm. 2 angeführten 
Handschrift, und M. H. das. § 127 • * * • DK b'S" und M. H. zu 12,2, §. 128. 129: 
^m^ttn üvb 'nb (cf. j Ma*a«er Scheni 5, 7, dagegen aber Sifra Waj. Dibb. Ned. Per. 
6,9. 7,9. 9,7. Par. 14,1. Per. 19,1. Sifre I § 107. 143) und M. H. zu 12,11. 27 
(das. § 128 s V. "3 und M. H. zu 13, 14) § 131 : rT'tan .ITT n\ ' ' * ' nt<T ^^ und 
M. H. zu 13,7 (§ 132 undM. H. zu 12,4, § 143 s. v. V^h^, TI13T, «bl und M. H 
zu 23, 15*). 17 [34,23]) § 277 s. V. Stm und M. H. zu 22,25, § 286. 292 s. v. "'S 
(cf. die Emendation des R. El. Wilna z. St.) und M. H. zu 21, 18, § 301 s. v. p^H 
und M. H. zu 13, 5, cf. oben S. 28 Anm. 2. S. 32 Anm. t. 

Zu erwähnen wäre auch M. H. zu 12,25: itTK 'HUrtt? pK "t pKH hH "iKan "31 
•ntrbtr? pK 11 DD^ 'n ]n\ wonach wohl der Text in Sifre II §' 164: rhn IT n'Pnr. 

ntrian nbn: it vn« ::-ipa 'h .t.t »h :wbü mit r. ei. wiina in nhn: it rn« nnpn 

nV21ff zu emendiren wäre. TWb^ D^TO IT nbn:i hat auch H. cf. Friedm. z. St., nipn 
nUDtr rÖn: I^K rn« las R. Kalonymos, cf. Raschi zu Deut. 18, i. 2 (u. 'ntt^^•^ 'ö 
D'^h No. 539). 

Dagegen scheint Sifre II § 244. 245 (242) s. v. •^t&l, DatTH mit M. H. zu 22, 15 
nicht übereinzustimmen, cf. oben S. 16. 

Die j. (Jebam. 5, i) Kidd. i, i, (cf. b. das. 4b, Mech. Mischp. c. 3) Aboda 
Sara 4,4, (cf. b. das. 45b) Ber. R. c. 47 aus der Midraschsammlung des Chisk. zu Deut, 
angeführten Stellen finden sich in Sifre n (§270. 268. 61. 204), die 3. Terumot 1,6, Orla 
3, I, Ketub. 4, 4 (cf b. 44 b), (b. Kidd. 56 b, cf j. Kilajim 8. i, Orla 3, 1) aus derselben 
citirten kommen jedoch nicht in Sifre II vor. cf § 258 (71). 104. 238. (230). 



*) Der Text im M. H. lautet: '3B l Kl^ K^T "Hpl^H ]» P|K Dpn '3B IKn" vh\ 

'ft"iD5 T.tr nr:nbi s-ca nreö rmi rh:ib TiTB -fs 'i::'.« '»rni '«intr b^ i^bk op"-! 
cf. j. chagiga 1,2 (H. hat: rm nr:^ »1C3 Titr ""K-n 'ö'.K tr's -irtr lans D^aam 
fflDD "Hü nrm »^d3 nr» '^snn xn-ri s-pD, cf. jaik. i § 907). 
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Es wäre nun erwünscht, wenn Herr Schechter, in dessen 
Besitz sich ein Exemplar des M. H. befindet, und der sich bereits 
durch die kritische Edition der Abot d'Rabbi Natan in zwei 
Recensionen ein Verdienst erworben hat, nunmehr an die Heraus- 
gabe des Midrasch Haggadol schritte. 
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